








Produkt 2101 – Förderung junger Menschen und Familien   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung -2,27 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung +39,62 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (or-dentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Er-trägen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwoh-ner/in.   Ergebnisplan  Verschlechterung: 3.012 TEUR 
� Mehrerträge: 337.023 Euro  
� Mehraufwendungen: 3.348.538 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mehrerträge 223 TEUR Die Mehrerträge setzen sich wie folgt zusammen:  Die noch im Jahr 2019 eingegangenen Fördermittel des Projektes „Jugend Stärken im Quartier – JSQ“ (15 TEUR) wurden in dieser Berichtszeile gebucht, ein Ansatz existiert wegen Beendigung des Projektes nicht mehr.  Auch die Erträge aus der Verwaltungskostenpauschale in Höhe von 73 TEUR wurden hier verbucht, ebenso die Pauschale Bundesinitiative Frühe Hilfen in Höhe von 36 TEUR, während die Ansätze für beide Positionen in der Berichtszeile 6 eingeplant waren. Weitere Mehrerträge in Höhe von 100 TEUR stellen die Abrechnung 2018 sowie die Ab-schläge 2019 für die BUT-Lotsen durch den Kreis Steinfurt dar. Der Ansatz hierfür wur-de ebenfalls in der Berichtszeile 6 veranschlagt.  Zur Haushaltsplanung 2021 erfolgt eine Verschiebung der Haushaltsansätze innerhalb der Berichtszeilen 2 und 6.  3 –  Sonstige Transfererträge  Mehrerträge 406 TEUR Die deutlichen Mehrerträge im Bereich der Hilfen zur Erziehung sind auf gestiegene Fallzahlen im Bereich der Hilfen zur Erziehung zurückzuführen. In der Konsequenz fal-len auch die Kostenbeteiligung der Eltern für die Unterbringung ihrer Kinder sowie Er-stattungsleistungen anderer Sozialleistungsträger höher aus als bei Haushaltsplanung kalkuliert.     



6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mindererträge 308 TEUR Die hier veranschlagten Erträge für die Verwaltungskostenpauschale (150 TEUR) sowie die Erstattungen aus dem Bildungs- und Teilhabepaket und die Pauschale Bundesinitia-tive Frühe Hilfen in (181 TEUR) wurden in der Berichtszeile 2 verbucht (siehe oben) und stellen somit Mindererträge dar.  Durch verschiedene Rückforderungen sowie einer Abrechnung mit dem Kinderschutz-bund für 2018 wurden Mehrerträge in Höhe von ca. 23 TEUR erzielt.  7 –  Sonstige ordentliche Erträge  Mehrerträge 16 TEUR Die Mehrerträge basieren auf Personalkostenerstattungen für verschiedene Mitarbeite-rinnen des Produktes.  11 – Personalaufwendungen  Minderaufwendungen 161 TEUR Die Minderaufwendungen sind entstanden, da vakante Stellen nicht oder nicht in glei-chem Umfang nachbesetzt werden konnten.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Minderaufwendungen 50 TEUR Die Aufwendungen für die Herausgabe des Elternbegleitbuches sowie die ambulanten Maßnahmen sind hinter dem Ansatz zurückgeblieben.  Die Aufwendungen für Supervisionen und Fortbildungen wurden teilweise unter sonsti-gen ordentlichen Aufwendungen (siehe BZ 16) verbucht.  15 – Transferaufwendungen  Mehraufwendungen 3.534 TEUR Im Bereich der Hilfen zur Erziehung haben die tatsächlichen Aufwendungen den Haus-haltsansatz deutlich überschritten.  Grund für die Mehraufwendungen sind u. a. die gestiegenen Kostensätze der freien Träger der Jugendhilfe (+287 TEUR), jedoch auch gestiegene Fallzahlen. U. a. sorgen die Eingliederungshilfen für seelisch behinderte Kinder und Jugendliche sowie insbe-sondere die Fälle der stationären Erziehungshilfe für steigende Aufwendungen (+3.247 TEUR).  16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 25 TEUR In dieser Kostenart wurden u. a. die Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, Umschu-lung, Beiträge zu Berufsverbänden, Bücher, Zeitschriften, Porto und Postgebühren ge-bucht. Je Produkt, der Anzahl der Fachkräfte in den Arbeitsbereichen und der Anzahl von neu eingestellten Kollegen und Kolleginnen schwanken jährlich die Aufwendungen. Aufgrund der hohen Anzahl der Fachkräfte und des erforderlichen Weiterbildungsauf-wandes stellte sich in 2019 ein höherer Bedarf dar.       







Produkt 2102 – Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung +3,48 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u. g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -1,06 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 81 TEUR 
� Mehrerträge: 2.320.617 Euro  
� Mehraufwendungen: 2.239.741 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mehrerträge 1.045 TEUR Die Landeszuschüsse für die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen haben aus mehreren Gründen den Haushaltsansatz überschritten:  - Es gibt einen grundsätzlichen Trend von unterjährig steigenden Betreuungsumfängen in den Kindertageseinrichtungen.  -Die im KiBiz verankerte Planungsgarantie erschwert eine Prognose der tatsächlichen Kosten (Erträge und Aufwand). Der Kitaausbau und der damit verbundene Rückgang in der Überbelegung führen vermehrt dazu, dass die Planungsgarantie greift.  -Die U3-Pauschale, die als durchlaufende Geldleistung vereinnahmt wird, wurde um 450 TEUR zu tief veranschlagt.  -Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten Landeszuschüsse für den Kita-Ausbau sind höher ausgefallen, weil zusätzliche Projekte verwirklicht werden konnten.  -Es wurden vom Land für die Betreuung der Flüchtlingskinder und für die Qualifizierung von pädagogischen Fachkräften zusätzliche Projektmittel als durchlaufende Gelder zur Verfügung gestellt.  4 –  Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  Mehrerträge 292 TEUR Die Elternbeitragsentwicklung war deutlich positiver als eingeplant.      



6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mehrerträge 969 TEUR Es gibt deutliche Mehrerträge von rund 940 TEUR bei den Kostenerstattungen von Kitaträgern. Diese Erstattungen resultieren auf Verwendungsnachweisprüfungen der Betriebskostenzuschüsse über mehrere Kitajahre. Ein Teil dieser Gelder musste jedoch an das Landesjugendamt zurückgezahlt werden und wirkt sich somit nicht ergebnisverbessernd aus.   Die Kostenerstattung für gemeindefremde Kinder im Waldorf-Kindergarten lag über dem kalkulierten Ansatz.  7 –  Sonstige ordentliche Erträge  Mehrerträge 14 TEUR Des Weiteren sind durch eine Personalkostenerstattung von 14 TEUR aus dem FB 7 Mehrerträge entstanden. Ein Haushaltsansatz existiert nicht.  11 – Personalaufwendungen  Minderaufwendungen 95 TEUR In 2019 gab es einige Langzeiterkrankte und unbesetzte Stellenanteile.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 6 TEUR Der Haushaltsansatz von 4 TEUR reicht nicht aus, um alle anfallenden Sach- und Dienstleistungen zu bezahlen. Beispielsweise verursacht ein Einsatz eines Gebärdendolmetschers in einer Kita, der von der Stadt Rheine zu übernehmen ist, schnell Kosten im hohen dreistelligen Bereich.  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Mehraufwendungen 2 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern.  15 – Transferaufwendungen  Mehraufwendungen 2.010 TEUR Beim Transferaufwand für die Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen hat es grundsätzlich die gleichen Abweichungen vom Haushaltsplan gegeben, die auch schon zur Abweichung bei den Zuwendungen geführt haben. Allerdings wirkt sich der kommunale Anteil an den Betriebskosten dahingehend aus, dass der Transferaufwand deutlich höher ist als der Ertrag bei den Zuwendungen.  Die bei Ziffer 2 bereits erwähnte Planungsgarantie schlägt hier besonders zu Buche. Der unverzichtbare Ausbau der Kitas in Rheine führt dazu, dass sich dem Stadtteil, in dem eine neue Kita eröffnet wird, die Belegung der benachbarten Kitas auf Normalniveau entspannt. Gleichwohl erhalten diese Kitas im Rahmen der Planungsgarantie noch den Zuschuss auf Vorjahresniveau. Die gleiche Problematik ergibt sich, wenn eine Kita von einem Jahr auf das andere Jahr deutlich weniger integrativ zu betreuende Kinder in der Einrichtung hat. Trotzdem muss kraft Gesetz die hohe Vorjahresförderung weiter gewährt werden.   Auch der Anteil der Kostenerstattung, der unter Ziffer 6 vereinnahmt wurde und der an das Land NRW weitergeleitet werden musste, haben zum Anstieg dieser Aufwandsposition beigetragen.    



16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 317 TEUR Rund 230 TEUR aus den Kostenerstattungen von Kitaträgern (vgl. Ziffer 6) musste an das Landesjugendamt abgeführt werden.   Der Aufwand aus der Auflösung des Rechnungsabgrenzungspostens für die Investitionen in den Kitaausbau ist über den Ansatz hinaus gestiegen, weil zusätzliche Projekte verwirklicht werden konnten.   Finanzplan  Verbesserung: 409 TEUR 
� Mehreinzahlungen: 1.351.820 Euro 
� Mehrauszahlungen: 942.714 Euro  18 – Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen Mehreinzahlungen 1.352 TEUR Im Jahr 2019 wurde letztmalig nur der Anteil der Stadt Rheine an den Investitionskosten im Haushalt geplant, so dass sämtliche Einnahmen aus Förderprogrammen des Landes NRW als Verbesserung ausgewiesen werden. Da für einige geplante Projekte Fördermittel gewonnen wurden, die vorher nicht absehbar waren, übersteigen die Mehreinzahlungen die Mehrauszahlungen (vgl. Ziffer 28).   26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Mehrauszahlungen 21 TEUR Die Auszahlungen wurden für notwendige Büroausstattung und Softwarelizenzen getätigt.  28 – Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen Mehrauszahlungen 922 TEUR Die unter Ziffer 18 aufgeführten Mehreinzahlungen wurden hier zum größten Teil wieder verausgabt.                          



 







Produkt 2103 – Gesetzliche Vertretung für Minderjährige und Erwachsene   Kennzahlen  Anzahl best./ges. Vormundschaften zum 31.12. Abweichung -29 Die Fallzahlen, insbesondere im Bereich der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge, sind gesunken.  Anzahl Amtspflegeschaften zum 31.12. Abweichung +13 Die Fallzahlen sind gestiegen.  Anzahl Beistandschaften zum 31.12. Abweichung -49 Die Fallzahlen weichen von den Planzahlen ab.  Anzahl Beurkundungen zum 31.12. Abweichung -40 Die Fallzahlen weichen von den Planzahlen ab.  Deckungsgrad Abweichung +0,48 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -0,09 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 6 TEUR 
� Mehrerträge: 4.100 Euro  
� Minderaufwendungen: 2.157 Euro  11 – Personalaufwendungen  Minderaufwendungen 6 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Minderaufwendungen 8 TEUR Die Erstattungen für Aufwendungen von Dritten aus lfd. Verwaltungstätigkeit fielen geringer aus als bei Haushaltsplanung veranschlagt.  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Mehraufwendungen 2 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern. 



16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 9 TEUR In dieser Kostenart wurden u. a. die Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, Umschulung, Beiträge zu Berufsverbänden, Bücher, Zeitschriften, Porto und Postgebühren gebucht. Je Produkt, der Anzahl der Fachkräfte in den Arbeitsbereichen und der Anzahl von neu eingestellten Kollegen und Kolleginnen schwanken jährlich die Aufwendungen. Aufgrund der hohen Anzahl der Fachkräfte und des erforderlichen Weiterbildungsaufwandes stellte sich in 2019 ein höherer Bedarf dar.  







Produkt 2104 – Kinder- und Jugendarbeit   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung -0,04 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung +0,01 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verschlechterung: 3 TEUR 
� Mindererträge: 647 Euro  
� Mehraufwendungen: 2.553 Euro  11 – Personalaufwendungen  Mehraufwendungen 21 TEUR Die Mehraufwendungen lassen sich mit Tariferhöhungen und Stufensteigerungen von Mitarbeitern sowie Personalkosten für Praktikanten erklären.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 7 TEUR Der Ansatz in dieser Berichtszeile wird für Sach- und Dienstleistungen im Rahmen der Jugendarbeit und kulturellen Veranstaltungen sowie für die Vorbereitungen zur Erstellung des Kinder- und Jugendförderplanes benötigt. Im Jahr 2019 sind Mehraufwendungen in Höhe von 12 TEUR entstanden, die besonders den Bereichen Förderung von Schulungen und zusätzlichen Förderungen gemäß Richtlinien bei Ferienfreizeiten zuzuordnen sind.   15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 36 TEUR Der Ansatz für die Transferaufwendungen (1.130 TEUR) wurde im Jahr 2019 nicht in voller Höhe benötigt. Durch Langzeiterkrankung bzw. Neueinstellung jüngerer Personen (Personalkostenminimierung) fallen die Personalkostenzuschüsse geringer aus.  16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 9 TEUR In dieser Kostenart wurden u. a. die Aufwendungen für Aus- und Fortbildung, Umschulung, Beiträge zu Berufsverbänden, Bücher, Zeitschriften, Porto und Postgebühren gebucht. Je Produkt, der Anzahl der Fachkräfte in den Arbeitsbereichen und der Anzahl von neu eingestellten Kollegen und Kolleginnen schwanken jährlich die Aufwendungen. Aufgrund der hohen Anzahl der Fachkräfte und des erforderlichen Weiterbildungsaufwandes stellte sich in 2019 ein höherer Bedarf dar.  



28 – Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen  Mehraufwendungen 3 TEUR Die Aufwendungen für die internen Mieten an die Zentrale Gebäudewirtschaft, verschiedene Leistungen der Fachbereiche Interner Service, Recht und Ordnung, Planen und Bauen sowie die Leistungen der Finanzbuchhaltung sind hier berücksichtigt.   







Produkt 2105 – Öffentliche Spielplätze   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung -31,77 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung 3,01 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 301 TEUR 
� Mindererträge: 189.950 Euro  
� Minderaufwendungen: 491.267 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mehrerträge 9 TEUR Hier wurden Zuwendungen aus der allgemeinen Investitionspauschale für die Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgütern verwendet. Diese Zuwendungen konnten sofort als Ertrag aufgelöst werden.  7 –  Sonstige ordentliche Erträge  Mindererträge 200 TEUR Es sind Mindererträge entstanden, da Spielflächengrundstücke noch nicht entsprechend vermarktet werden konnten.  11 – Personalaufwendungen  Mehraufwendungen 5 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Minderaufwendungen 515 TEUR Hier werden die Aufwendungen der Kostenerstattung an die Technischen Betriebe Rheine für die Unterhaltung der Spielplätze sowie Aufwendungen für Neuanlagen von Spielfächen gebucht. Der Gesamtansatz 2019 betrug inklusive einer Ermächtigungsübertragung 997 TEUR. Ein Betrag von 515 TEUR wurde noch nicht benötigt. Bedingt durch Planungsprozesse konnten diverse Neu- bzw. Überplanungen von Spielflächen und deren Umsetzung entsprechend dem Spielflächenbedarfsplan noch nicht durchgeführt werden. Im Einzelnen stehen folgende Maßnahmen an: 1. Gesamtüberplanung Spielfläche Hasenhöhle/Mesum  2. Neuplanung Spielfläche Eschendorfer Aue/Eschendorf 3. Erweiterung Spielfläche Nadigstrasse/Wohnpark Dutum 5. Erweiterung Spielfläche An den Kleingärten/Erweiterung Hilgenfeld/Hauenhorst  



6. Neubaugebiet Spielfläche Schultenstraße Ost/Bentlage 7. Spielflächenerweiterung Josef-Pieper-Weg/Elte  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Mehraufwendungen 21 TEUR Nach Fertigstellung bzw. Umgestaltung verschiedener Spielplätze erhöht sich der jährliche Abschreibungsaufwand um 21 TEUR.   Finanzplan  Verschlechterung: 401 TEUR 
� Mindereinzahlungen: 316.627 Euro 
� Mehrauszahlungen: 84.998 Euro  18 – Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen Mindereinzahlungen 6 TEUR Bei den Mindereinzahlungen handelt es sich um Rückzahlungen von Fördermitteln aus 2017 an die NRW.Bank.  19 – Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen Mindereinzahlungen 311 TEUR Die Mindereinzahlungen lassen sich mit nicht vermarkteten Spielplatzgrundstücken begründen.  25 – Auszahlungen für Baumaßnahmen Mehrauszahlungen 81 TEUR Die Mehrauszahlungen resultieren aus der Neugestaltung des Spielplatzes Hadubrandweg. Die in 2018 begonnene Spielplatzgestaltung wurde erst im Jahr 2019 abgerechnet.  26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Mehrauszahlungen 4 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern.   







Produkt 2106 – Unterhaltsvorschussleistungen   Kennzahlen  Anzahl der berechtigten Kinder insgesamt zum 31.12. Abweichung -129 Die Fallzahlen sind nicht so stark gestiegen wie prognostiziert.  Anzahl der berechtigten 0 – 5jährigen Kinder Abweichung -36 Die Fallzahlen sind nicht so stark gestiegen wie prognostiziert.  Anzahl der berechtigten 6 – 11jährigen Kinder Abweichung -44 Die Fallzahlen sind nicht so stark gestiegen wie prognostiziert.  Anzahl der berechtigten 12 – 17jährigen Kinder Abweichung -49 Die Fallzahlen sind nicht so stark gestiegen wie prognostiziert.  Deckungsgrad Abweichung +1,99 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u. g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -1,00 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 76 TEUR 
� Mehrerträge: 38.546 Euro  
� Minderaufwendungen: 37.334 Euro  3 –  Sonstige Transfererträge  Mehrerträge 108 TEUR Die Einnahmen durch Unterhaltsheranziehung haben 2019 ein positives Ergebnis erzielt. Der geplante Ansatz wurde um 108 TEUR überschritten.  6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mindererträge 69 TEUR Die Erträge aus den Erstattungen des Bundes und des Landes NRW bleiben hinter dem Ansatz zurück. Eine verlässliche Prognose zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung ist stets schwierig.    



11 – Personalaufwendungen  Minderaufwendungen 2 TEUR Es ist keine berichtenswerte Abweichung zu erläutern.  15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 37 TEUR Der Ansatz der laufenden Unterhaltsvorschussleistungen blieb hinter dem Ansatz zurück. Grund sind die gesunkenen Fallzahlen.   


